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Noch immer werden bei allen Postämtern , Landpost¬

boten , unfern Austrägerinnen und der Expedition d. Bl.
für die Monate Oktober , November und Dezember
Bestellungen auf unser Blatt entgegengenommen und die
fehlenden Nummern mit Fahrplan sowie der Anfang der Er¬
zählung „ Der Sieg des Schwachen " bereitwilligst nachgeliefert.

Amtliches.
Die Schultheitzenämter

werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 13 . v. Mts ., Minist .-Amtsbl . S . 477 , Setr . die Be¬
kämpfung der Feldmäuse , hicrnit besonders aufmerksam
gemacht vno angewiesen , diesen Erlaß sowie die angefügte
Belehrung über die Bekämpfung der Feldmäuse auf Seite
478/480 den Gemeindekollegien in ihrer nächsten Sitzung
zur Kenntnis zu dringen , sowie in Erwägung zu ziehen,
ob nicht bei den dermaligen Wahrnehmungen über die Ver¬
breitung der Feldmäuse entsprechende Maßregeln zur Be¬
kämpfung derselben zu treffen sind.

lieber den Vollzug der vorstehenden Weisung
und die angeordneteu Maßregeln wollen die Schult¬
heißenämter im Schultheitzenamtsprotokoll Ver-
merkung machen.

Nagold,  den 2 . Okt . 1903.
K. Oberamt . Ritter.

KeM des ßkOkWs Uli Weil.
Köln , 1 . Okt . Im Verlaufe des heutigen Festmahles

im Gürzenichsaale aus Anlaß der Enthüllung der Denk¬
mäler für die Kaiserin Augusta und Kaiser Friedrich hielt
der Großherzog von Baden eine Ansprache , worin er zu¬
nächst in seinem und der Großherzogin Namen den herz¬
lichsten Dank für die Einladung zu der schönen Feier und
die liebevolle Begrüßung aussprach , die ihnen ' beiden bei
ihren innigen Beziehungen zu den heute Geehrten sehr
wohlgetan habe . Wir betrachteten und bewunderten die
Denkmäler mit pietätvoller Empfindung und schließen uns
dem Danke dafür an , daß die beiden hohm Persönlichkeiten
in dieser Weise richtig erkannt und geehrt worden sind.
Der Großherzog erinnerte daran , was Kaiser Wilhelm in
der Zeit , da er in der Rheinprovinz tätig war , Bedeutungs¬
volles geschaffen habe . Die Erinnerung daran werde in
der Provinz stets fortleben . In Koblenz habe er die erste
Grundlage zu der Reorganisation der Armee gelegt , die
er , als er zur Regierung kam, anssührtc . Ihm seien
hauptsächlich die Erfolge des Jahres 1870 zu verdanken,
und in seiner Tätigkeit habe ihn die Kaiserin Augusta
unterstützt , und was die Kaiserin Augusta für die Rhein¬
provinz getan , welchen Dank ihr die Provinz für ihr wohl¬
tätiges Wirken und alles , was sie zum Wohle des Vater¬
landes unternommen , schulde, sei heute am Denkmal in

schönster Weise hervorgehoben worden . Nicht allen aber
sei bekannt , in welchem Maße sie ihre ganzen Geisteskräfte
zur Mitwirkung an der Lösung der nationalen Fragen ein¬
gesetzt habe . Die Kaiserin darüber haben hören und ihre
Tätigkeit in dieser Richtung haben verfolgen können , sei
dem Großherzogpaare in unauslöschlicher Erinnerung . Das
von der Stadt Köln ihr gesetzte Denkmal sei nach seiner
Meinung ein Dank für ihre nationale Gesinnung und alles,
was sie in dieser Hinsicht späterhin als Kaiserin gewirkt
habe . Im gleichen Geiste aber sei Kaiser Friedrich in
Koblenz erzogen und von Kaiser Wilhelm geleitet worden.
Und was wir Kaiser Friedrich verdanken , so etwa fuhr
der Großherzog darnach fort , das , meine Herren , haben
Sie ja auch mit so schönen Worten ausgesprochen . Es ist
unvergleichlich , aber auch vorbildlich gewesen , vorbildlich
in jeder Beziehung . Auch ihm diesen Dank zu bringen , ist
eine schöne herrliche Gabe der Stadt Köln . Aber , meine
Herren , wenn wir einen Rückblick auf die Vergangenheit
getan haben , so wollen wir auch einen Hinausblick nehmen
in die Zukunft . Wir haben den Vertreter des Kaisers hier
vor uns und wir blicken auf ihn mit der Hoffnung , daß
er einer glücklichen Zukunft entgegengehe und noch lange
an der Seite des Vaters das kennen lernen werde , was
notwendig ist, um in der Zukunft tätig sein zu können.
(Beifall .) Wir alle aber müssen uns das Wort geben , daß
wir helfen wollen , das , was geschaffen in den Jahren 1870
bis 1871 , aufrecht zu erhalten , und wir können es nur
aufrecht erhalten , wenn unsere Gesinnung tadellos und auf¬
richtig ist und wir rückhaltlos und mutig auf die Bahnen
gehen , die notwendig sind, um , ich sage es noch ausdrück¬
lich, heutzutage Herr und Meister zu bleiben , stark zu werden,
daß das Reich gedeihe und immer kräftiger werde , immer
mehr Ansehen erwerbe . (Lebhafter Beifall .) In dieser
Empfindung bitte ich Euere kaiserliche Hoheit um die gütige
Erlaubnis , hier ein Hoch auszubringen , auf das Deutsche
Reich. Das Deutsche Reich lebe hoch ! Die Versammlung
stimmte begeistert ein und sang stehend die Nationalhymne.
Gegen 7 Uhr wurde die Tafel aufgehoben.

UoMifHe HteSersicht.
Im preußischen Kriegsministerium ist ein Entwurf zur

Reform des Militärpensionsgesetzes ausgearbeitet worden,
dem folgendes zu eninehmen ist : Der Anspruch auf Pension
soll — von Dienstbeschädigungen abgesehen — mit Ablauf
einer Dienstzeit von zehn Jahren beginnen ; der niedrigste
Pensionssatz soll die Hälfte ( °°/i °°) des pensionsfähigen
Einkommens betragen , und mit jedem zurückgelegten Dienst¬
jahr um V' °o des pensionsfähigen Einkommens steigen , so
daß nach Ablauf von 35 Dienstjahren der Höchstbetrag der
Pension mit b/i des Einkommens erreicht wird . Augen¬
blicklich erhält ein nach zehnjähriger Dienstzeit ausscheiden¬
der Offizier nur eine halb so hohe Pension ( ^ /<-°) , die mit
jedem Jahr um des pensionsfähigen Einkommens steigt,
so daß der Höchstbetrag erst nach 40jähriger Dienstzeit
zahlbar wird . Der mit großer Freude begrüßte Entwurf
hat aber unter den aktiven Offiziere !: eine große Ent¬

täuschung hervorgerufen . Sie haben fest darauf gerechnet,
daß das Gesetz rückwirkende Kraft erhalten werde , was im
Entwurf leider ebensowenig wie bei früheren Pensionsge¬
setzen vorgesehen war.

Mommsen veröffentlicht io einer neuen englichen Zeit¬
schrift einen Artikel über ein Zusammengehen Deutschlands
und Englands , dem nach Berliner Blättern folgendes ent¬
nommen sei : Wir haben neben dem berechtigten Wunsch im
Handelsverkehr , in der Meerbeherrschung , in der Besiedelung
der nicht europäischen Gebiete unfern Platz an der Sonne
einzunehmen und zu behaupten , auch bösen Neid und Haß
gegen ältere und glücklichere Konkurrenten . Aber ich weiß,
daß ich nicht nur für mich, sondern für die besten meines
Volkes und für die große Mehrzahl spreche, wenn ich sage,
daß wir wohl einen einzelnen Akt der englischen Nation
gemißbilligt haben und mißbilligen werden , ihr selbst aber
uns näher verwandt und in jeder Beziehung inniger ver¬
bunden fühlen als jeder anderen . Ist doch der Kern der
englische» Sprache auch heute noch sächsisch, und ist doch
Shakespeare wie für England so auch für Deutschland der
geistige Befreier geworden und geradezu der Vater unsrer
Poesie . Auch dem neuen englischen Imperialismus steht
Deutschland keineswegs feindlich gegenüber . Im großen
und ganzen ist jede Steigerung des Gewichts , das England
in den Weltverhältnissen behauptet , für Deutschlands Zu¬
kunft sicher kein ' Nachteil . Wenn England die inneren
Schäden , welche insbesondere der letzte Krieg aufgedeckt hat,
auszuheilen vermag durch Zusammenschluß seiner Reichs-
einheit , so tut das unfern vitalen Interessen so wenig Ab¬
bruch wie den englischen die Umwandlung des deutschen
Zollvereins in den deutschen Kaiserstaat . Man darf wohl
an der Hoffnung festhalten , daß in den schweren Krisen,
welchen vermutlich unsre Zivilisation entgegengeht , England
nnd Deutschland ebenso Zusammengehen werden , wie sie
einstmals bei der „schönen Vereinigung " die französische
Uebermacht verbündet in ihre Schranken zurückgedrängt ha¬
ben . Ich blicke zurück aus ein langes Leben ; von dem, was
ich für meine Nation und über ihre Grenzen hinaus hoffte,
hat sich nur weniges erfüllt . Aber die heilige Allianz der
Völker ist das Ziel meiner Jugend gewesen und ist noch
der Stern des alten Mannes , und auch dabei bleibt es,
daß den Deutschen und Engländern bestimmt ist, ihre Wege
zu gehen Hand in Hand.

Gagos -Hlsuigkeiten.
Aus Etadt und Land.

Nagold , 3. Oktober.

Amtseinführung . Gestern wurde der neuernannte Rek¬
tor des hies. Seminars , Schulrat Dr . Frohu meyer , in
Gegenwart sämtlicher Lehrer und Zögl .nge von Seminar
und Präparandenanstalt durch Prälat Frohnmeyer in sein
Amt eingeführt . Die schöne Feier wurde durch einen Choral
eingeleitet . Mit Wärme gedachte der Herr Prälat der
Zeit , in welcher er als erster Professor des Seminars in
Nagold verweilte und gab seiner Freude Ausdruck , nun

Dev Sieg des Schwachen.
Erzählung

von Melchior Meyr.

(Fortsetzung .)

Nachdem sie sich vorsichtig nur wie Bekannte , nicht wie
Liebende , gegrüßt , blieb Tobias doch um so mutiger bei ihr
stehen, als er in der von Gartenhecken eingeschloffenen Gasse
niemand gewahrte . Und nun iahen sie sich wenigstens an
wie Liebende , und Seligkeit füllte das Herz des Schneiders.
Was war das , mit der Sibylle verglichen , für ein Mäd¬
chen! Wie schaute sie her , wie glänzte ihr Gesicht , wie lachte
sie ihn an!

Ach, ihr nur die Backen zu streicheln , muß ja besser
schmecken, als Zucker ! Ihr nur die Hand zw drücken, muß
ein Glück sein für Kaiser und Könige ! Und dieses Mädchen,
das ihn liebte , sollte er nicht zum Weibe haben ? Er sollte
die „Wilde " nehmen und die Schöne einem andern lassen s
Nein , dies geschah — dies litt er nicht , und wenn er in
Stücke zerrissen würde!

Das Pärchen wurde in ein Gespräch verwickelt , das wir
nicht weiter verfolgen wollen , da es den Lesern schwerlich
so wunderschön Vorkommen möchte, wie ihnen , und nichts
zur Geschichte Gehöriges darin verhandelt wurde.

Sie fragten sich, rühmten sich und fragten sich noch
einmal , wußten eigentlich selbst nicht , was sie sagten , und
fühlten nur , daß es köstlich war , u . daß man so fortreden

könnte ohne aufzuhören . Und beide gefielen sich besser als
je vorher.

Der Bäbe kam das Gesicht des Tobias heute ent¬
schlossener, männlicher vor ; und sie schien dem Tobias sogar
bei der Liebeserklärung nicht so lieb geweseff zu sein wie
jetzt „zwischa' Liecht" (zwischen Licht in der Dämmerung ). .

Endlich hörten sie starke Schritte von weitem , u . schra¬
ken auf , — Tobias , wenn ich die Wahrheit sagen soll , et¬
was lebhafter als die Bäbe . Ein Mann kam die Gaffe
herauf . Bäbe sagte mit gedämpft süßer Stimme gute Nacht
u . ging mit ruhigem Schritt u . unbefangener Haltung deü
Weg zur Bäuerin.

Tobias eilte in die Hauptgasse zurück und begab
sich heim.

Es war das letzte reine Glück, welches unserm Paar
das Schicksal gönnte . Der Mann , der die Gaffe herauf¬
kam, war jener . Bekannte des alten Schneiders , der ihm
schon seine Beobachtung wegen der Sibylle mitgeteilt hatte.
Den jungen Schneider so vertraulich bei der Pfarrmagd
stehen zu sehen, fiel ihm auf ; und so unbefangen die Bäbe
an ihm vorüberging , so merkte der alte Praktikus doch aus
einem gewissen Leuchten des Gesichts , daß es keine gewöhn¬
liche Ansprache gewesen sein konnte , welche die beiden mit
einander gehabt hatten.

Als Tobias am andern Morgen in die Stube trat,
bemerkte er in dem Gesicht des Alten einen Ernst , und zu¬
mal in den hängenden Lippen eine Strenge , die ihm sehr
verdächtig vorkam . Augenblicklich fielen ihm seine begangenen

Sünden ein , und er harrte mit Bangigkeit auf die erste
iede. Sie kam schneller und schlimmer, als er gedacht.

Mit der Miene des Anklägers fragte der Alte barsch:
Vas hast du denn des Abends um Betläuten mit der
Zfarrmagd zu reden?

Tobias fuhr zusammen und erblaßte . Ich ? brachte er
Mich mit Mühe hervor.

Ja du ! entgegnete der Vater . Von dir ist die
Sprach' !

Nun , erwiderte der Gute , der sich einigermaßen ge-
immelt hatte , wie man eben in eine Anspruch ' kommt mit-
nander . Ich Hab' gefragt , wo sie hinginge , und sie hat

gibt — .
Der Alte , der aus dieser Erklärung und der ganzen

schuldbewußten Haltung des Burschen gesehen, daß die hüb¬
sche Pfarrmagd ihm nicht gleichgültig fiel, fiel ihm ins
Wort und versetzte: Los ' (höre ), wir wollen deutsch mit-
einandcrreden . Du hast mir versprochen , daß du 's mit der
Sibylle so bald als möglich richtig machen willst ; — ist's
so oder nicht?

Ja , erwiderte der Ueberführte mechanisch.
Du hast nichts getan in der Sach ' ! Dafür muß ich

hören , daß du mit der Pfarrmagd vertraut diskurierst , und
daß sie aussieht , als ob du ihr , Gott weiß was , in den
Kopf gesetzt hättest . Willst du mich hinter ? Licht führen?
Willst du deinen Vater für 'n Narren haben?

Ach, rief der erschreckte Tobias , warum nicht gar ! Wie
kannst du nur — ! (Fortsetzung folgt .)



seinen eigenen Bruder als Rektor der Anstalt einführen zu
dürfen. Hierauf ging er auf die Bedeutung der Semina-
rien als Lehrerbildungsanstalten ein. Wenn diese auch nicht
mehr wie früher die Gunst aller Kreise genießen, wenn viele
auch der Meinung seien, der künftige Voltsschullehrer müsse
seine allgemeine Bildung im Gymnasium oder der Real¬
schule, seine Fachbildung auf der Hochschule erwerben, so
werden sie mit ihrer bewährten Einrichtung in unterrtcht-
ltcher und erzieherischer Hinsicht doch ein Segen bleiben für
Schulstand und Schule. Rektor Schulrat Frohnmeyer
erwiderte in einer längeren Ansprache, indem er mit Dank
gegen Gott zunächst die Zeit überblickte von seinem Eintritt
als Zögling in die Präparandenanstalt und das Seminar
Nürtingen bis zum heutigen Tag, der ihn als Vorstand
an die Spitze des hiesigen Seminars stelle. Er gedachte so¬
dann seines verdienten, tüchtigen Vorgängers, welcher der
Anstalt den Stempel seines Geistes und Charakters aufge¬
drückt habe und entwickelte die Grundsätze, von denen er
sich in Ausübung seines Amtes leiten lassen wolle. Sein
ernstes Bestreben werde darauf gerichtet sein, im Verein mit
den andern Lehrkräften zum Besten unsres Volkes und der
Heranwachsenden Jugend tüchtige, charaktervolle und gottes-
fürchtige Lehrer heranzubilden. Nachdem auch noch der
neueintretende Professor Dr. Häcker einige Worte geredet,
schloß die erhebende Feier mit einem Männerchor. Möge
nun, nachdem das Lehrerkollegium wieder vollzählig ist, die
Arbeit unter Gottes Segen ihren ungestörten, erfolgreichen
Fortgang nehmen!

Die Krankenpflege auf dem Lande. Dem Schw. M.
wird zu der bei den Verhandlungen des Kongresses für
Innere Mission aufgeworfenen Frage: „Wie ist eine bessere
Pflege der Kranken auf dem flachen Lande zu erreichen?"
geschrieben, daß in zahlreichen, selbst recht kleinen Landge¬
meinden Gemeindekrankenpflegerinnen aus der Mitte von
Gemeindegliedern tätig sind. Es sei dies der bereitwilligen
Mitwirkung der schwäb. Diakonissenhäuser zu danken. So¬
wohl das Karl-Olga-Krankenhaus in Stuttgart, als das
Haller Diakonissenhausnehmen seit Jahren schon solche
weibliche Personen, die die Krankenpflege erlernen und sich
nachher dem Gemeindekrankendienstwidmen wollen, in einen
halbjährigen Kurs in der Krankenpflege auf u. senden diese
ihre Zöglinge, mit recht schönen Kenntnissen ausgestattet,
wieder in ihre Heimatgemeinden hinaus, ziehen sie auch
von Zit zu Zeit wieder zu Repetitionskursen ein. — In
unsrem Bezirk Nagold ist die beste Gewähr für gute Kran¬
kenpflege durch das Bezirkskrankenhans gegeben.

Rohrdorf, OA. Horb, 1. Okt. An den Folgen eines
Unglücksfalls starb der erst im 43. Lebensjahr stehende
Alois Faßnacht.

Teinach, 3. Okt. Die Ruine Zavelstein ging pacht¬
weise an den Württ. Schwarzwaldverein über.

Calmbach, 30. Sept. Gegen2 Uhr wurde diese Nacht
die Einwohnerschaft durch Feuerlärm aus dem Schlafe er¬
weckt; es brannte die im Calmbachtal oberhalb der vor
2 Jahren ebenfalls abgebrannten Kmistmühle liegende
Thann-Mühle bis auf den Grund nieder.

Stuttgart, 2. Okt. In der „Südd. Tierbörse" äußert
ein Fachmann, daß es nächstes Ziel des Landesverbandes
der Geflügelzucht- und Vogelschutz-Vereine in Württemberg
sein dürfte, eine einheitliche Organisation seiner Eierverkaufs¬
genossenschaften anzustrcben, den Verkauf der Eier nach dem
Gewicht durchzuführcn und Mittel zu finden, um die zwischen
den Genossenschaften selbst oft bestehende Konkurrenz mit
Preisdrückereien zu beseitigen. Inzwischen werde dann wohl
eine Landwirtschastskammer eingerichtet, deren Aufgabe
die Einrichtung einer Zentralvermittlungsstellefür alle Arten
landwirtschaftlicher Produkte, darunter auch Eier und Ge¬
flügel, wäre.

Stuttgart, 2. Okt. Die vom Schw. Boten gebrachte
Notiz, daß die württembergischen Truppen nächstes Jahr

Kaisermanöver haben, wird vom Schw. Merk, dementiert.
Darnach wird Württemberg erst im Jahre 1906 wieder ein
Kaisermanöver haben.

Wildbad, 3. Okt. Am nächsten Sonntag friert Stadt¬
schultheiß Bätzner sein 25jähriges Amtsjubiläum.
Die bürgerlichen Kollegien werden die Verdienste des Stadt¬
vorstands um die Stadt durch eine Ehrengabe von 1000 Mk.
anerkennen und die ganze Einwohnerschaft wird ihrer Dank¬
barkeit und ihrer Verehrung dadurch Ausdruck verleihen,
daß sie den 4. Oktober zum Festtage macht.

Ravensburg, 2. Oktbr. Das Mörderpaar, das sein
1Vs jähriges Kind in dem Weiher bet Roßberg ertränkt Hatz,
ist nunmehr laut Anz. v. Oberl. in Münsingen verhaftet
worden. Bei der Vernehmung sollen die zwei noch vorhan¬
denen Kinder geäußert haben, es fehle noch ein Schwester¬
chen. Hoffentlich gelingt es, auch hierüber Klarheit zu
schaffen.

Deutsches Reich.
Berlin, 2. Okt. Anläßlich des Streiks der Omnibus¬

angestellten kam es in den Abendstunden zu Tumulten und
Krawallen, wobei die Polizei blank ziehen mußte und ver¬
schiedene Verletzungen vorkamen.

Baden-Baden, 2. Okt. Auf der Geflügel- und Kanin¬
chen-Ausstellung erhieltenu. a. einen Staatspreis von 10 ^
Lehrer Belz , Altensteig, für gelbe Italiener Hühner, einen
Ehrenpreis des Jtalienerzüchter-Klubs von 5 ^ Lehrer
Glück , Walddorf, für weiße Italiener.

Königgrätz, 1. Okt. Die Verwaltung des Schlosses
Ratiboritz bei Nachod, welches dem Prinzen Wilhelm von
Schaumburg-Lippe gehört, erhielt anonyme Briefe, welche
die Ermordung der auf der Besitzung weilenden
Königin Charlotte von Württemberg in Aussicht
stellen. Die Polizei vermutet einen anarchistischen Plan (!)
und hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Gerichtssaal.
Beuchen, 30. Septbr. Im zweiten Laurahütter

Wahlkrawallprozeß wurden verurteilt: der Hauptange-
klagte Guiny zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht, der zweite Haupt¬
angeklagte Graikzarek zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jah¬
ren Ehrverlust, die übrigen Angeklagten zu 2—4 Jahren
Gefängnis und entsprechenden Nebenstrafen.

Ausland.
Miirzsteg, 1. Okt. Die politischen Konferenzen begannen

bereits heute. Nach der Rückkehr von der Jagd hatte der
russische Botschafter Kapnist mit Lamsdorff eine Zusammen¬
kunft, die bis vor Beginn des Hofdiners währte. Nach
dem Diner konferierten Goiuchowski und Lamsdorff bis
spät abends und morgen sollen die Besprechungen schon
morgens fortgesetzt werden, falls Goluchowski an den Jag¬
den nicht teilnimmt, andernfalls erst abends, eventuell unter
Zuziehung der Botschafter Aehrcnthal und Kapnist. Nach
Besichtigung der Strecke mit nur 63 Gemsen und 1 Hirsch
zogen sich auch der Kaiser und der Zar in die Appartements
zu einer längeren Besprechung zurück.

Petersburg, 1. Okt. Die Herzogin Wer« von Würt¬
temberg ist gestern zur Besichtigung des russischen 22. In¬
fanterie-Regiments, dessen Chef sie ist, nach Nischninowgo-
rod abgereist und wird sich von dort nach Deutschland be¬
geben.

Das Haager Schiedsgericht.
Haag, 1. Okt. Die Sitzung des Schiedsgerichts hat

heute begonnen. Es handelt sich bei den Verhandlungen
um die Streitfrage zwischen Venezuela und den Mächten
bezüglich des Vorzugsrechts aus 30 Prozent der venezolani¬
schen Zolleinnahmen. Das Leidige ist dabei, daß die Ver¬
treter der Mächte sich nicht schlüssig sind über die zu ge¬
brauchenden Sprachen, da immer ein Teil den andern nicht
versteht oder nicht verstehen will.

Landwirtschaft, Handel vud Verkehr.
8 Nagold , 2. Okt. Der Erlös des städtischen Ob ste r tr ags

belauft sich Heuer auf 340.30 ^ gegen 2947.60 ^ im Vorjahr . Es
war beabsichtigt, mit der Versteigerung des Obstes an der Oberkir-
cher Steige noch einige Zeit zuzuwarten; das immer mehr zunehmende
Abfallen desselben ließ es jedoch im Interesse der Stadtkasse geboten
erscheinen, schon jetzt den Verkauf vorzunehmen.

Freudenstadt , 29. Sept . Schranne.  Weizen 8.80, Kernen
8.80, Haber 7.50, 7.00, 6.50, Mischelfrucht 7.50 Heutiger Ver¬
kauf 213 Ztr . Verkaufssumme 1508.4(1

Stuttgart , 30. Sept . Mostobstmarkt  auf dem Nordbahn¬
hof. Zufuhr : 20 Waggons , worunter aus Bayern 1, Baden 1,
Hessen 2, Schweiz 2, Ungarn 2, Oesterreich und Böhmen 3, Italien
8 (1200—1250 ^ ), Holland 1. Waggonpreis per 10,000 von
1150—1250 Hievon gingen nach auswärts 5 Waggons ab.
Im Kleinverkauf kostete der Ztr . 5.90—6.30 Verkauf lebhaft.

— 1. Okt. Zufuhr : 22 Waggons , worunter aus Oesterreich
5, Ungarn 5, Böhmen 1, Italien 7, Belgien und Holland 5. Nach
auswärts sind 9 Waggons abgegangen. Preis waggonweise für
10,000>!K von 1240—1300 (für Waggons aus Oesterreich 1 Wag¬
gon Birnen 900 Ungarn und Italien 1240—1280 Belgien
und Holland 1280—1300 ^ ). Im Kleinverkauf kostete der Zentner
5.30—6.60 Birnen 5.— Verkauf sehr lebhaft.

r. Stuttgart , 1. Okt. (Schlachlviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 37 Ochsen, 89 Farren, ?104 Kalbeln und Kühe, 357 Käl¬
ber, 863 Schweine. Unverkauft blieben: . 5 Ochsen, 25 Farren , 51
Kalbeln und Kühe, — Kälber, — Schweine. Erlös aus kx
Schlachtgewicht: Ochsen 73—74 -4, Farren 57—60 ^f, Kalbeln und
Kühe 36—68 Kälber 80—87 Schweine 55—66 Verlauf
des Marktes : Verkauf lebhaft.

r . Tettuaug , 30. Sept . Der Igestrige Ob st markt  war gut
befahren. Tafelobst hat auf 8—10 pro Pfund aufgeschlagen.
Mostobst kostete 5.20 per Ztr.

Hopfe « .
Ergenziuge « , 29. Sept . Josef Baur , Seiler , verkaufte heute

seinen diesjährigen Hopfenertrag von ca. 10 Ztr . zu 180 ^ per
Ztr . und 4 ^ Trinkgeld auf den Ballen.

Schwalldorf , 29. Sept . Gestern und heute wurden Käufe zu
170 und 175 per Ztr . und 5 und 10 ^ Trinkgeld abgeschlossen.
Für eine Partie wurden 175^ und 30 ^ Trinkgeld erzielt. Vor¬
rat noch ca. 100 Ballen Primaware.

Man kann es nicht ernst genug nehme»
mit seinem täglichen Getränk — mit dem, was man
gewohnheitsmäßigzu bestimmten Mahlzeiten immer und
immer wieder genießt. Hier summiert sich stetig jdie
heilsame oder schädliche Wirkung und unser ganzes
leibliches und geistiges Wohlbefinden bängt nicht zum gering¬
sten davon ab. Am besten ist nach ärztlichem Urteil jeden¬
falls derjenige aufgehoben, der sich vor dem gefährlichen
Uebermaße anerkannter Gifte, wie Alkohol, Koffeinu. s. wi)
hütet und ein wirklich erprobtes wohlbekömmltchesGetränk
wie Kathreiners Malzkaffee ständig und täglich zu sich
nimmt. Immer gleiche, ungeschmälerte Lebens- und
Arbeitsfreude wird ihn am schönsten dafür belohnen.

Lr'A.

eiäesrrskle voll 75 ? kg. per Aster all.
Nüster portofrei.

Osutsotiwricls srüsoiss Spsol -UsssokNet
moimr » o» »k»im sv . lg-

I ŝiprixsi 'ZtrLssv No. 43, Lok? LlLrks?rLfonsßrs.8se.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 5. bis 10. Okt.

Rottenburg, 5. Okt.: Viehmarkt.
Oberjettingen, 6. Okt.: Krämer- u. Viebmarkt.
Eutingen, 6. Okt.: „ „ „
Altensteig, 7. Okt.: Viehmarkt.

'Hiezu das Plauderstübchen Nr. 40.
WM- Unsrer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt über

den praktische « lluiversal -Natgeber bei._
Druck und Verlag der T. W. Zaiser 'scheu Buchdruckerei(Emil
Zaiser Nagold.) — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Stadt -Gemeinde Nagold.

AZrennhol'z-Werkcluf.
Im Distrikt Badwald Abt. Sulzeröschle -Ebene und -Hang am

Dienstag de« 6. Oktober
100 Rm aufbereitetes Nadelholz-Storkholz
und 9 Rm Nadelholz-Prügel. Zusammenkunft
nachmittags1 Uhr (nicht beim Bad Rötenbach) son¬
dern aus dem oberen vorderen Feldeck der
Abteilung Sulzeröschle neben der Oberjettinger
Waldkultnr.

Wildberg.

Zwangsversteigerung.
Nächsten Montag de« S. Oktober

nachmittags1 Uhr
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung

2 Kühe, worunter1 hochträchtige, sowie ca. 150 Ztr.
Heu und Oehmd zum Verkauf. Zusammenkunft beim
Rathaus.

Schwel, Gerichtsvollzieher.

Geschäftsbücher
empfiehlt Cl. Vl Lttlser 'sed«

Lesles Waschmittel!
'fisimksnk: Lock Senknerinllüppingon.̂

0 U
wird nur erreicht durch den Gebrauch
von stvebr. ttiiirvs Vollendete
Lilienmilchseife die „Perle "aller
Seifen. Ferner „wirkt wunder¬
bar^ Dürres „Hausarztseife"
gegen unreine Haut, Röte, Pickeln,
Mitesser,Sommersprossen rc.Zu haben
bei Friseur Weinstein.

Monogramme
empfiiehlt <4. >V.

ksioks iisinalvn! ^
8ts,llä. unä Alters — wen« a. ob.
Vorm. — s>b. n. ölittoil . ibr . Värosso
sok. 600 rsiobs Portion u . Liläsr ^ ns-
vsbl . — II. n' iinsvb. sieb ru verb . :
1j . öVaiss m. 150.000 öl. Vorm., l bäusl.
srr . vams m. 200.000 öl. Vorm. u. 1 6uts-
bss., öVcv. in. oo. 350.000 öl. Vorm. «.spät.
8rbo . — ^ Ilss llöbors ä. Lursav Ilekorm, k.
Kombect, Lerli» 8. lt.

' Stadt -Gemeinde Nagold.

Stockholz-Verkanf.
Im Distrikt Killberg Abt. Lehmgrube, vordere Lache, Dachsbau-

Ebene, und -Hang und vorderes Brmmenhäule am
Donnerstag den 8 . Oktober

90 Rin aufbereitetes Nadelholz-Stockholz. Zusammenkunft nachm.
1 Uhr auf der Freudenstädter-Straße bei der Lehmgrube.

Walddorf.
Die Gemeinde verkauft einen zum Schlachten tauglichen, ca. 2jährigen

Offerte mit Preisangabe pro Ztr. Lebendgewicht wollen
längstens bis kommenden Mittwoch bei der Unterzeichneten Slelle
schriftlich eingereicht werden. SchultheißeN -Amt:

Walz.
_Gemeinde Gangenwald.

Infolge Erbauung ver Wasserleitung ist der Weg

bis auf weiteres
SV" - / -Ws

Schultheißen-Amt.



Wildberg.
Die Gemeinde verkauft einen zum Schlachten tauglichen

Farren.
Awiebelkuchen
Okt. Lei Ar . Kläger , Bäckermstr.

Offerte mit Preisangabe pro Ztr . Lebendgewicht wollen längstens
bis kommenden Dienstag bei der UnterzeichnetenStelle schriftlich ein¬
gereicht werden.

Stadtsch.-Amt:
Mutschler.

Aichelberg , Oberamts Calw.

VttzkbW «m - « Men.
Die bei Erstellung einer Fuhrwerkswage für die Gemeinde vor¬

kommenden Bauarbeiten wie:

Grab - Maurer - n. Steinhauer -Arbeiten
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer ŵollen ihre Offerte mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis

Montag de« S. Oktober 1S «3
nachmittags2 Uhr

bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst auch Pläne , Kostenvoranschlag
und Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 29 . September 1903.
Schultheißen-Amt:

Frey.

m Nagold . ^
Ve U

WR1MMW WM / /AM
MM

M ist eingetroffen und kann von heute an...
U gefaßt werden W
M im Preis von 31 « . 37 Pfg.
H Für Naturwein wird garantiert.
8 HVMIr. « -»»-i-, 8

f 8 rrltbon üllrt « »E, , !».
8vpi>vii- u. 8peikeii- » I i - Ist

Hilst der Hausfrau sparen. Sehr ausgiebig!

^ S88sId

, ^ - 3 .88
'per kkuiiä. .

U*rülu2tsLllssdnLSvQ. ?r2dvpLolc.6t)n.80l'k.b«ik
Hch . Gauß , Konditorei.Z' U

X » K« Itl.

/iMI

Nagold . ^
Inventur - Viotvtiliuul '.

Ein durch die Inventur zurückgesctzter großer Posten

SvImdvLrvll

Gültlingeu.

empfiehlt sich im Einsetzen
künstlicher Zähne , Plom¬
biere » und Zahnziehen.

» Gebisse von 4 Zähne ab,
S pro Zahn Mk . S .—, bei
I schonender Behandlung.

Soeben erschienen:

Dev praktische

Ilali/erzsl-
^stgeber.

Illustriertes Haus - u. Nachschlage-
buch für alle Fälle des täglichen

Lebens —
Unter Mitwirkung bewährter Fach- 1

mäuner herausgegeben von
Ad. SchrooL

Mit Anhang:
Orthographisches und Fremdwörter-

Verzeichnis.
Lieferung 1.

Vollständig in 30 Lfgn.
ä 30 Pfg.

Vorrätig in der

H. W. Iaiser'schon
Buchhandlung.

Nothfelden.
Ein 5 Monate altes

Stuten-
Fohlen

(Rappe)
verkauft

Bayer.

Blutstockung
münsterstr. 26.

IV! o8lsrsi - ^ m, ' '
Erlaube mir einem hiesigen und auswärtigen Publikum W

!ergebenst aumzeigen, daß ich eine mit neuer Mühle und fahr - W
!barer Presse eingerichtete Mosterei eröffnet habe und bitte um W
Ideren gefällige Benützung. Ebenso liefere ich jedes beliebige Quantum M

NW - Most -MU
' zu den billigsten Tagespreisen frei ins Haus . Ferner empfehle
eine Partie neue und allere AM Fässer in jeder
Größe und Preislage.

Hochachtungsvollst

MÜllSI *- MkerllMLter.

Unversucht schmeckt Nichts!
. 83 Zt ein altes , aber vakrss Lprickvort .. ..

. . ' ' »U '

Verekrle ttLUstrauen!
Lille NuierlLssmiASSÜilae i8t e8, wenn 8ie «8 »u8 xnrer 3«
voNnIieil ve ^ äumeo , 8icb Horeb einen Ver8uck von äen vor-
rüzlicken öiAensckLiten äes 80  beliebt xevoräenen » . » » » » . « »

russnss-uüb-rreux---.

Zeit rNSlur 3 .1s 100 lll3kl ' 6N bevrknem Ver-" ksvren LU8 kein8lem
kodmLterisi Luk trockenem V̂ eZe Ker^e8teiil nicdt hurcb keucdtix-
ksir be8ckvert übertrikk er äurck unerreichte

Lu88iövi§keit, MäLlltiZk kardo, IrösiliedbL Lrom
i slle Lnäeren ii .Lkkeeru8ätre.

Lokis » Slo tritt « xsns .» « » 5 Svk » tr-
ms .rks „ NS .US" unü X » »»«» 8Le1ebn » » 8:

cui lall

OcQerLl Vertreter : WiM . IVkänIIsO , Lluttgak ' 1.

ZA

6 ^ 0883

tadelloser Qualität , wird mitl « —15 °/^
r-^ . .. — »Nabatt demLerkaus unterstellt», bietet^
sich für Jedermann Gelegenheit, gut und billig einkaufen zu können.

Bahnhofstraße gegenüber Hotel Post. 9

UnsiknUen , ß
Biolin - u . Zither -Saiten,
Biolin -Utensilien , Noteu-
papier in diversen Formaten
empfiehlt die

Lkstlsvr ' seds
LualrliankilunK , lisAolä.

cuj.

K«

Mein Lager in

Lordvarva
PV.!/.7 ""b

^L . E ine große Partie
MW- Darurn-Koffer

wird per Stück zu 50 --8 und 1 ^ abgegeben

Zur

ützrdstsüison
empfehle ich mein großes Lager In

kiiillwil - ii . üeiitzNllllrüPll,

0 nie

Ii » » ! » « « - u.
jeder Art zu gefälliger Abnahme.

RvsIauratLOilssttzrä
1,80 m lang . 1,00 in breit , mit 2 Bratöfcn , 1 Wärm-
oien und einem Geschirrwärmsedrank an der Stirn¬
seite für Hcißwasseranlage eingerichtet, bei Herrn Louis
Kappler znm grünen Baum in Llltensteig noch im

U Betrieb zu sehen, wird wegen Anschaffung eines größeren
^ billig abgegeben.

Der Herd stammt aus meiner Fabrik , er nt sehr stark gebaut und
leiste ich für dessen Zweckmäßigkeit volle Garantie.

Von Montag den 5. bis Mittwoch den 7. Oktober bin ich
im Grünen Baum in Altensteig  anwesend.

Il - » i8 >t klniti » .
Herd - und Okentabrik

in Heilbroni » » . kV.



^11viL8teiA.

Sarttz . L. grünen Saum

LoimtL § äW 4 . Qlrtodsr
vaodm11t » A8 4 Utlr

-t ^ Gebrauchte , bereits noch neue

Ltrslck - Xoi ^ srt , < - e/CFF
von clsr

^ LurliLxslls „ LeÜLriuL " ? rsuäs2LtLät.
; Oe v̂äblres Lro ^rawin.

Lslo-VvrtrL̂s,
I vorn lwüidi8t oinlnäer

Kappler2. grünen kaum.
Eintritt 30  kl.

H.dsuä3 3 wir iriuLikLliLclis Hutsr1iLltu2 § .

?

!jW

Nagold.

Itl Iijinb. LÄ86
in ganz reifer Ware ist wieder zu
haben bei

Fr . Schittenhelm.
Nagold.

Gebrauchte , bereits noch neue

6«ztsf/-Aäo1k'Verein.
Am Sonntag den II . Oktober nachmittags 2 Uhr bindet irr

Ebhausen das Bezirks -Fest des Gustav -Adols -Bereins statt.
Als Redner werden auftreten : Stadtpfarrer Kirn von Horb und

Stadtpfarrer Lachenmann von Kirchberg (Jagst ) .

Ebhausen.

zrocdreilZ'LitllsäW.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 8 . Oktober 1SVS

in d. Gasth . z. Krone hier freundlichst einzuladen.

Christian Helber , s. Marie Stotz,
Sohn des verst . Jak . Helber , ^ Tochter des

Glasermcister . 1 Schullehrers Stotz.

Kirchgang 11V ? Uhr.

uns.

Ä SWSSLLWLWLW
Ebhausen . 8)

Kochzeits -Kintcldnng . 8
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte M

zu unserer am Ml
^ Dienstag den 6 . Oktober 1SV3 ^

in d. Gasth . z. Waldhorn hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund - —
lichst einzuladen.
Joh . Adam Schroth

Sohn des Johannes Schroth,
Schuhmacher in Walddorf.

Maria Matt , »
Tochter des Johannes Hauser , K'

Maurermeister in Ebhausen . ^

Beim
Einkauf

achte man
aus die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschcn Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker - Pain - Exp eller
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meist«
nachgeahm : wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Ter echte Anker -Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf , und 1 M . die Flasche vorrätig,

Jn,l <X> Teile» ' Span , Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,5 —
Aid, Oie (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2,5 — PseffermLnz-
wasser 15 — Melissenwaffer 15 — Kamillenwaffer 10 — Med. Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt,

F. Ad. Richter k Cie.. Rudolstadt,
Nürnberg , Lite « , Wie» , Rotterdam , New -Kork, 215 Pearl Street,

St . Petersburg , NikolajewskajaiS,

setzt dem Verkaufe aus

IL Eßr. Lehre,
Kupferschmied, b. Rathaus.

Nagold.
Neue und gebrauchte

Fässer
sind zu haben bei

I . Harr,
Küfermeister.

Nagold.
Ein landwirtschaftlicher

Wochenlöhner,
der mit Pferden umgehen kann , fin¬
det dauernde Beschäftigung bei

Christian Schuo»
a . d. Insel.

Gültlingen.
In ein Gasthaus wird ein recht¬

schaffener

j»M MD
gesucht ; derselbe sollte das Feldge¬
schäft, sowie das Ackern und Fuhr¬
werk verstehen.

Näheres bei
Fr . Double z. Krone in Gültlingen.

stNtllUI « ,
Lv̂vis LLiktlickö 12 33.21t, 2 ^3siäs . ^

Achtungsvollst

M . Martin.
Größte Auswahl in

LLÄt « »

zu äußerst billigen Preisen . D . O. U

Nagold.

llovdlvinv vr 8tkl» 88 iK«

Tiroler«
F - c/ect - c»

treffen bis Mitte Oktober ein uud nehme Bestellungen hierauf entgegen.
Bemerke noch, daß bei rechtzeitiger Bestellung auch kleinere

Quantitäten  abgegeben werden.

2 . IiFvvll.

Nagold.
2 gebrauchte

M Kirchgang 11 'F Uhr . ^

GGGGGGGGGGGWWGGGGGGGGTGG

^ Nagold.

8 ModeU -Hütc,
bessereu. billige Damenhüte in
LE" großer Auswahl"WL

empfiehlt

Bahilhosstr, L . ÄS >2.
»GSSGGGGGGGWGTTGGGGGGG

sowie 2 eiserne

Li
verkauft billig

klrulävr

MiiKv,

X » Ko1ä.
Empfehle meinen

selvsthergertellten

Eder wegen seiner LUHwerbaulichkeit und seines hohen Nährgehalts M
A von Aerzten und ersten Autoritäten für Magenleidende , Kranke,

Rekonvaleszenlen u.als sehr beliebteKinderspeise mit Milch oder Wasser N
aufgekocht bestens empfohlen wird . M

K . Strenger , K
Konditor. ^

WBNWVUWWWW

Meinen allseitig beliebten

Zvlimivltmoistor.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

D Nagold . K
D Selbstgemachte Illvi i »u «l « li » A
ß empfiehlt stets frisch A
E Albert Kemmler , Konditor. K

gebrannten Perl -Kaffee
L 90 -rZ und 1 pro ' Pfund , sowie alle höheren Preislagen,

jede Woche srisch geröstet,
empfehle geneigter Abnahme

4 Urixti « »

«XXXXXXXXXXXNXXXXXXXXXXX«
Der Obige.

»EI,

Icrbrpl 'cln
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl . Ausgabe in Taschen -Format.
Winterdienst 1903/04.

Preis 20
Vorrätig in der

Hl . 4V . 2c » i8vr ' schen
Lll «bbanälnn ^ .

DM -A«ztellW .8
Empfehle meiner werten Kundschaft X

mein reich sortiertes Lager in garnierten
und ungarniertcn

HlissIvrliÄt « » »
in jeder Farbe zu den billigsten Preisen.

XXXXXXXXXXXXVXXXXXXXXXXX!
V . ^Sk/§S/'.

Für Bogelliebhaber!
Als langjähriger Züchter und Händler empfehle ich ein von mir selbst-

zusammengesetztes , gutes und billiges Vogelfutter , das Beste was bisjetzt in
den Handel gebracht wurde:

Singfutter für Kanarien , Drossel , Papageien , Kardinale,
Waldvogelfutter , u. s. w . — Mache die Vogelliebhaber auf meine versiegelten
Pakete mit Schutzmarke aufmerksam , welche allein und echt zu haben sind bei:

Hch . Gaust , Nagold.
Michael Bonvie , Köln a. Rh . Vogelexporthaus gegr . 183 « .

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 4 . Oktbr . : V-10 Uhr

Predigt , V-2 Uhr Christenlehre
(Söhne , ält . Abt .)
Gottesdienste der Methodisten«

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  4 . Oktbr . : Vorm.

V-10 Uhr Predigt und Feier des
hl . Abendmahls , Prediger Kaufmann
aus Karlsruhe . Nachm . V^2 Uhr
Liebesftst . Abends 8 Uhr Predigt.
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